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Unternehmen in globalen Netz-
werken sind oftmals mit sich 
ändernden Rahmenbedingungen 
bezüglich Varianten, Mengen 
und Lieferterminen konfrontiert. 
Hierdurch bedingt ergibt sich 
eine fluktuierende Kapazitäts-
nachfrage, welche die Planung 
und Steuerung einer hinreichend 
guten Kapazitätsbereitstellung 
stark erschwert sowie das Risiko 
einer schlechten Termintreue er-
höht. In diesem Beitrag wird ein Verfahren zur Kapazitätssteuerung vorgestellt, 
welches die nicht berücksichtigten Potenziale rekonfigurierbarer Werkzeugma-
schinen einbindet.
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In der klassischen Fab-
rikplanung stellen kli-
matische Bedingungen 
lediglich einen Aspekt 
bei der Standortwahl 
dar. Dabei wird das Kli-
ma als statische und 
nicht als dynamische 
Einflussgröße betrach-
tet. Dies hat zur Folge, 
dass das Risiko der Fol-
gen des Klimawandels 

bei der Planung von neuen Fabriken bzw. bei der Umplanung bestehender Fab-
riken nicht betrachtet wird. In diesem Beitrag wird ein Ansatz zur Bestimmung 
und Berücksichtigung der zunehmenden Risiken beschrieben.
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Risiken des Klimawandels für die Fabrikplanung

Aufgrund von externen Turbu-
lenzen steigt die Anfälligkeit 
der heute eng vernetzten und 
komplexen Lieferketten produ-
zierender Unternehmen. Damit 
Instabilitäten vermieden werden, 
müssen kritische Prozesse robus-
ter und flexibler gestaltet und 
kontinuierlich überwacht wer-
den. Zur Bewertung aktuell oder 
künftig kritischer Prozesse wird 

die Kritikalität eingeführt. Damit lässt sich der Einfluss extendierter Turbulenzen 
ermitteln und mögliche Instabilitäten werden erkannt und antizipiert.
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Konfliktfokussiertes Management von Qualitätsrisiken

Wird während der Pro-
duktnutzungsphase ein 

Schadensschwerpunkt 
innerhalb der Pro-

duktflotte bekannt, 
ist eine unmittel-

bare Risikoanalyse und 
-prognose durchzuführen. 

Der vorliegende Beitrag fokussiert 
auf die „Risk Analysis and Prognosis of complex Products (RAPP)“-Methode. 
Auf Basis von Felddaten wird die Berechnung von Schadenswahrscheinlichkei-
ten, Schadensentwicklung sowie Schadensfallprognosen zur umfassenden Be-
stimmung des Risikos innerhalb der Produktflotte während der Nutzungsphase 
durchgeführt.
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Risikoanalytik und -prognose bei Produktflotten

Aufgrund der zunehmend 
komplexer werdenden 
Strukturen heuti-
ger Supply Chains 
steigt die Ver-
wundbarkeit ge-
genüber Risiken 
im Wertschöp-
fungsnetzwerk. 
Im vorliegenden 
Beitrag wird eine 
Methodik vorgestellt, 
welche Unternehmen 
bei der ressourcenscho-
nenden Implementierung eines 

situationsadäquaten Supply 
Chain Risikomanagement 

Systems anleitet. Kern 
der Vorgehensweise 
ist ein auf das Un-
ternehmen abge-
stimmter Katalog 
von Methoden, der 
die Umsetzung aller 

Prozessphasen eines 
Supply Chain Risiko-

managements unter-
stützt. 
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Supply Chain Risikomanagement

Die herkömmliche 
Bewertung von Qua-
litätsrisiken führt 
zu einer Über- oder 
einer Unterschät-
zung der Schadens-
wahrscheinlichkeit 
und/oder des Scha-
densumfangs. Diese 
Fehleinschätzungen 
lassen sich vermei-
den, wenn man die 
Qualitätsrisiken nicht als Defekte, sondern als Konflikte modelliert. Grundlage 
hierfür ist ein Übergang von Modellen der Leistungserstellung auf Modelle der 
Interaktion zwischen den beteiligten Wertschöpfungsakteuren. 
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